
Kinderarmut

Sehr geehrter Herr Bleck,

DIE LINKE. Fraktion Herne/Wanne-Eickel bittet Sie, folgende Anfrage in die Tagesordnung der kommenden 
Sitzung des Ausschusses für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Senioren aufzunehmen.

Anfrage: 

Die Bundesrepublik Deutschland gehört zu den vermögendsten Staaten der Welt. 2015 wurden pro Kopf 
Waren und Dienstleistungen im Wert von über 37.000 Euro erwirtschaftet. Das Bruttoinlandsprodukt wächst 
stetig. 

Dieser Reichtum ist jedoch höchst ungleich verteilt. Die reichsten zehn Prozent der Bevölkerung besitzen 
über 60 Prozent des Nettovermögens, das reichste Prozent der Bevölkerung gar fast 30 Prozent. Die 
Vermögenspyramide spitzt sich immer weiter zu. Die unteren 40 Prozent der Bevölkerung werden vom 
gesamtgesellschaftlichen Wachstum und Reichtum abgekoppelt. 

Besonders betroffen sind dabei Kinder und Jugendliche. Ihre Armutsquote ist hierzulande deutlich höher als in
den skandinavischen Ländern, aber auch die Schweiz, Tschechien oder Zypern sind hier gerechter.

Dabei tragen Kinder und Jugendliche keinerlei Verantwortung für ihre Situation. Ihre Lebensumstände werden
von den Eltern und der Gesellschaft bestimmt. 

Die Folgen von Kinderarmut sind allerdings verheerend. Sie wirken nicht selten ein Leben lang. Für Betroffene
bedeutet Knappheit oft eine Kindheit voller Konflikte, Stress und Ängste. 

In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie viele Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den Altersgruppen 0-u18 und 18-u27 Jahre 
sind in den Jahren 2010 bis 2016 in Herne von Armut betroffen oder bedroht? (Bitte gesondert 
aufführen, ob mit oder ohne Migrationshintergrund)

2. Wie viele Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den Altersgruppen 0-u18 und 18-u27 Jahre 
lebten in den Jahren 2010 bis 2016 in Herne in Haushalten, die Sozialleistungen (Grundsicherung 
nach dem SGB II, Wohngeld, Grundsicherung im Alter sowie bei Erwerbsminderung) bezogen haben? 
(Bitte jährlich nach Familien mit zwei Erziehungsberechtigten in einem Haushalt sowie 
Alleinerziehenden und Anzahl der Kinder pro Familien unterscheiden sowie nach Sozialleistung 
getrennt auflisten.)
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3. Wie viele Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den Altersgruppen 0-u18 und 18-u27 Jahre 
lebten in den Jahren 2010 bis 2016 in Bedarfsgemeinschaften, in denen Arbeitslosengeld II zur 
Aufstockung des Einkommens aus einer Erwerbstätigkeit zur Sicherung des Existenzminimums 
bezogen wurde? 

4. Wie viele Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den Altersgruppen 0-u18 und 18-u27 Jahre 
lebten in den Jahren 2010 bis 2016 in Herne in Familien, die an und unter der 
Mindesteinkommensgrenze lebten und keine sozialen Transferleistungen bezogen? 

5. Wie viele Familien haben in den Jahren 2010 bis 2016 einen bzw. mehrere Anträge auf 
Kinderzuschlag bei der Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit gestellt?

6. Wie viele Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den Altersgruppen 0-u18 und 18-u27 Jahre 
lebten in den Jahren 2010 bis 2016 in Familien mit Bezug von Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz? 

7. Welche besonderen Maßnahmen hat die Verwaltung in Herne eingeleitet/will die Verwaltung in Herne
und bis wann einleiten, um die Armut von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Herne 
gezielt zu bekämpfen?

8. Gibt es in Herne konkrete Vorhaben, in denen Herne bereits mit der Bundesregierung und/oder dem 
Land NRW koordiniert und abgestimmt zusammen arbeitet, um der Kinderarmut wirkungsvoll zu 
begegnen?

Mit freundlichen Grüßen

Daniel Kleibömer


